
Anmeldung                                                  Organisatorische Hinweise
Bis zum 10.03.2014:

Büro des Beauftragten für Asyl-, Flüchtlings- und 

Zuwanderungsfragen des Landes 

Schleswig-Holstein

Frau Monika Buttler, Tel. 0431 988-1291

Karolinenweg 1, 24105 Kiel

Fax: 0431 988-1293

e: Monika.Buttler@landtag.ltsh.de

Name___  ____________________________________  

____________________________________________

I  nstitution   __  ________________________________  

____________________________________________

Adresse__  ___________________________________  

____________________________________________

____________________________________________

____________________________________________

Telefon_____  ________________________________  

____________________________________________

Fax___  ______________________________________  

____________________________________________

email_  _______________________________________  

____________________________________________

Veranstaltungsort

Landeshaus

Schleswig-Holstein-Saal

Düsternbrooker Weg 70

24105 Kiel

Teilnehmende werden gebeten einen Ausweis 
mitzubringen.

Anreise mit dem Bus: Ab Hauptbahnhof: Linie 
41,42, bis Haltestelle Landtag, Reventloubrücke 
oder Institut für Weltwirtschaft. Mit der Linie 51 
bis Haltestelle Reventloubrücke 
Anreise mit dem Auto:Über die A 215, A 210, A 
21 / B 404 oder die B76 nach Kiel. In Kiel der 
Ausschilderung Zentrum/Ostseekai/Landtag folgen.

Zeit: 

13. März 2014 von 19 Uhr  – 22 Uhr 

Informationen

Amnesty International

Sabine Scheduikat

Bremerstr. 2, 24118 Kiel

Tel.: 0431 8 69 88 (AB)

e: office@amnesty-kiel.de

VeranstalterInnen

Foto: Graffiti on Mohamed Mahmoud Street, Cairo, October 2012 

©Amnesty International 2012

„Wer? Wenn nicht wir!“ -

Frauenleben, Frauenrechte:

Plädoyers für die Menschenrechte

von Frauen

Vortragsveranstaltung 

13. März 2014

Landeshaus

Schleswig-Holstein-Saal

Düsternbrooker Weg 70

24105 Kiel

v.i.S.d.P.: Amnesty International, Sabine Scheduikat

mailto:Monika.Buttler@landtag.ltsh.de
mailto:office@amnesty-kiel.de


Vortragsveranstaltung                                          Programm
„Wer? Wenn nicht wir!“ Frauenleben, 
Frauenrechte: Plädoyers für die 
Menschenrechte von Frauen! 

Der 8. März (Internationaler Tag der Frauen) 
erinnert in jedem Jahr daran, wie wichtig es 
ist, dass sich Frauen und Mädchen in aller 
Welt ihrer Rechte bewusst werden und sich 
für deren Verwirklichung auf die 
unterschiedlichste Art und Weise einsetzen. 

Trotz einer schier endlos erscheinenden Reihe
von Menschenrechtsverletzungen von der 
Vergewaltigung, Folter, unfaire Haftstrafen, 
Androhen von Gewalt und Schikanen, 
moderne Sklaverei, Frauen und Mädchen
als Kriegswaffe, bis hin zu Flucht vor Armut 
und Bürgerkriegen ist eine Veränderung nur zu
erreichen, wenn Frauen und Mädchen sich 
nicht mundtot machen lassen und lernen, 
sich zu wehren. 

Amnesty International setzt sich seit über 50 
Jahren zum Ziel, die Rechte von Frauen und 
Mädchen weltweit zu verwirklichen.

Die Generalsekretärin von Amnesty 
International in Deutschland – Frau Selmin 
Çalışkan – geht in ihrem Beitrag genau dieser 
Frage nach, wie man „Einzelnen eine Stimme 
geben kann“, wie zentrale Werte wie Freiheit, 
Würde und Gerechtigkeit von Frauen und 
Mädchen von repressiven Machthabern 
beziehungsweise Regierungen eingefordert 
werden können. 

Da Amnesty International eine Organisation 

ist, die unter anderem von vielen 
ehrenamtlichen Frauen und Mädchen 
getragen wird, werden Frau Claudia Busche 
und Frau Regina Spöttl von ihrer Arbeit für die
Rechte von Frauen und Mädchen berichten. 

Claudia Busche stellt die neue weltweite 
Kampagne von Amnesty International „My 
Body, My Rights!“ vor. Denn: Frauen und 
Mädchen haben das Recht, ihre eigenen 
Entscheidungen über ihr Leben und ihre 
sexuelle und reproduktive Gesundheit zu 
treffen. Doch viele Faktoren hindern sie daran,
dieses Recht wahrzunehmen.

Foto: Graffiti on Mohamed Mahmoud Street, Cairo, October 2012.
©Amnesty-International 2012

Die Länder-Koordinationsgruppe 
Saudi-Arabien und Golfstaaten – repräsentiert 
von Regina Spöttl – gibt einen Einblick in die 
Lage von Frauenrechten in Ländern wie 
Saudi-Arabien, Bahrain, Jemen etc. Der 
„Arabische Frühling“ wird von ihr auf den 
Prüfstand gestellt, da die grundlegenden 
Forderungen der Menschen nach politischen 
Reformen und der Umsetzung der 
Menschenrechte in diesen Staaten bisher 
kaum erfüllt wurden. 

19:00 Uhr 
Begrüßung durch Frau Sabine Scheduikat 
(Bezirkssprecherin Kiel-Flensburg) und Herrn 
Stefan Schmidt (Beauftragter für Asyl-, 
Flüchtlings- und Zuwanderungsfragen des Landes 
Schleswig-Holstein) 

19:15 Uhr 
„Frauenrechte sind Menschenrechte!“ - Plädoyer 
für Freiheit und Würde und Gerechtigkeit für 
Mädchen und Frauen in aller Welt“ 
Selmin Çalışkan (Generalsekretärin der Deutschen 
Sektion von Amnesty International):

20:00 Uhr Fragerunde 

20:20 Uhr Pause

20:40 Uhr: 
„Sexualität, Schwangerschaft, Mutterschaft: 
Darüber bestimme ich selbst!“ - Die 
Amnesty-Kampagne „My Body, My Rights“
Claudia Busche (Themen-Koordinationsgruppe 
Frauen der Deutschen Sektion von Amnesty 
International)

21:00 Uhr
„Arabischer Frühling im Winterkleid – 
Frauenrechte in Saudi-Arabien und den 
Golfstaaten heute!“ 
Regina Spöttl (Länder-Koordinationsgruppe 
Saudi-Arabien und Golfstaaten der Deutschen 
Sektion von Amnesty-International)

21:20 Uhr Fragerunde

22:00 Uhr Ende

Moderation 
Nina Catherine Schneider (ehrenamtliches Mitglied
Amnesty International Kiel) 

v.i.S.d.P.: Amnesty International, Sabine Scheduikat
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